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Exzellenz auch im Rechenzentrum
Universität Konstanz setzt auf ABB

Die Uni Konstanz ist eine der 
besten jungen Forschungs­
universitäten weltweit. In ihrem 
frisch sanierten Rechenzentrum 
leisten das Stecksockelsystem 
Smissline TP und moderne 
Leistungsschalter von ABB einen 
wichtigen Beitrag zu einer hohen 
Verfügbarkeit und einem 
energieeffizienten Betrieb.

Die Universität Konstanz mit derzeit 11.000 Studie-
renden gehört zu dem kleinen Kreis deutscher Hoch-
schulen, die bereits mehrfach im Rahmen der Exzel-
lenzinitiative der Bundesregierung als 
Eliteuniversität ausgezeichnet wurden. Ihr Rechen-
zentrum ist als Betreiber des Campus-Netzes und 
als Anbieter zentral bereitgestellter Ressourcen und 
Dienste für die Spitzenforschung, den wissenschaft-
lichen Nachwuchs und die Angestellten gleicherma-
ßen wichtig. 2018 hatte die Universität die mehrjäh-
rige Sanierung ihres Rechenzentrums in Gebäude V, 
eines von zwei Rechenzentren der Hochschule, abge-
schlossen. Neben der baulichen Ertüchtigung und 
Anpassungen an gestiegene Brandschutzanforde-
rungen wurde eine Infrastruktur geschaffen, die den 
heutigen und künftigen Anforderungen an die 
IT-Landschaft der Hochschule gerecht wird und 
auch die gesteigerten Ansprüche an Energie- und 
Klimaeffizienz erfüllt.

—
Das Rechenzentrum ist auf eine 
einwandfrei funktionierende 
Energieversorgung angewiesen. 
Deshalb ist dort seit Jahren bei den 
Energieverteilungen das 
Stecksockelsystem Smissline TP 
von ABB gesetzt.

„Um die Verfügbarkeit der Leistungen bei steigen-
den Datenmengen und wachsender Stromver-
sorgung sicherzustellen, setzen wir schon seit 
Jahren das Smissline-System für den senkrechten 
Einbau ein“, sagt Werner Henke, Referatsleiter Elek-
trotechnik vom Landesbetrieb Vermögen und Bau 
Baden-Württemberg im Amt Konstanz.

Aktive Betriebsführung 
Ein Kennzeichen des Stecksockelsystems Smissline 
TP ist die schnelle Verdrahtung sowie eine flexible 
Anordnung und der Wechsel der Geräte unter Span-
nung. Die Signal- beziehungsweise Hilfsschalter 
werden über die Signalschienen des Smissline-Sys-
tems angeschlossen. Verdrahtungsfehler werden 
dadurch vermieden und es wird die höchstmögliche 
Anlagenverfügbarkeit sichergestellt.

—
01 Mit der U-Bahn 
transportiert werden, 
ganz ohne Fahrer und 
vollständig autonom. 
SMISSLINE TP unterstützt 
seit über 10 Jahren beim 
reibungslosen Ablauf. 
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Technische Änderungen der Produkte
sowie Änderungen im Inhalt dieses Doku-
ments behalten wir uns jederzeit ohne
Vorankündigung vor. Bei Bestellungen sind
die jeweils vereinbarten Beschaffenheiten
maßgebend. ABB übernimmt keinerlei
Verantwortung für eventuelle Fehler oder
Unvollständigkeiten in diesem Dokument.

Wir behalten uns alle Rechte an diesem
Dokument und den darin enthaltenen 
Gegenständen und Abbildungen vor. 
Vervielfältigung, Bekanntgabe an Dritte 
oder Verwertung seines Inhaltes – auch 
von Teilen – ist ohne vorherige schriftliche
Zustimmung durch ABB verboten.
Copyright© 2019 ABB –
Alle Rechte vorbehalten
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ABB STOTZ-KONTAKT GmbH
Kundencenter
Eppelheimer Straße 82
69123 Heidelberg, Deutschland
Tel. +49 (0) 6221 701-777
Fax +49 (0) 6221 701-771
info.stotz@de.abb.com
www.abb.de/stotzkontakt
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01 Werner Henke hat Aus-
drucke von den Kennlinien 
der Schutzgeräte an den 
Schaltschränken befes-
tigt. So sieht er die Ein-
stellungen der jeweiligen 
Schalter auf einen Blick.
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02 Professioneller 
Spannungsabgriff im 
Smissline-System.
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„Smissline erleichtert die 
Betriebsführung ganz wesentlich, 
weil man zu jeder Zeit an der 
Anlage unter Spannung nachrüsten 
und messen kann.“

“Bei Standardanlagen ist das nicht möglich. Muss 
etwas ergänzt oder erneuert werden, kann man alles 
vorbereiten und rastet zum Zeitpunkt X nur noch 
das neue Gerät auf. Das ist sehr zeiteffizient.”

—
“Auch die Fehlersuche geht ganz 
einfach, weil man mit den 
Messzangen überall hinkommt. 
Einen solchen Komfort bietet nur 
Smissline TP.”

Intelligente Leistungsschalter
Als Schutzgeräte werden der offene Leistungsschal-
ter Emax 2 und der Kompaktleistungsschalter Tmax 
XT eingesetzt. Emax 2 bietet moderne Schutzfunk-
tionen und misst Kerngrößen der Elektrotechnik wie 
Strom, Spannung, Leistung und Arbeit. Diese Kern-
größen werden von der Universität genutzt und ins 
Leitsystem übernommen. Der Kompaktleistungss-
chalter Tmax XT zeichnet sich durch ein außerorden-
tliches Ausschaltvermögen für alle Spannungen und 
Anwendungen aus.

Transparenz durch Kennlinien
ABB hat Werner Henke bei dem Sanierungsprojekt in 
der Vor- und Ausführungsplanung und später bei der 
Inbetriebnahme unterstützt. Das elektrische System 
wurde mit dem Tool DOC dimensioniert. Mit ihm 
wurden unter anderem die Last- und 
Kurzschlussströme berechnet, Kabel dimensioniert 
und die Schutzeinrichtungen ausgewählt und 
eingestellt. Sämtliche Leistungsschalter sind mit 
ihren Auslösekennlinien und den Schwellen der 
Schutzfunktionen im DOC-Programm hinterlegt. 
„Die Lösung von ABB ist übersichtlich, wirtschaftlich 
und technisch genial! Geniale Momente in der Tech-
nik sind planbar. Wenn jeder Moment vor deiner 
Schaltanlage genial ist, hast du alles richtig ge-
macht“, resümiert der Referatsleiter.
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